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Normalie Nr. Bezeichnung Datum

FD_Verzeichnis Begriffsverzeichnis 23.10.2013

FD_1_a Fundation Stabanker (Zuganker) Lockergestein kompakt / Fels , unverrohrt 23.10.2013

FD_1_b Fundation Stabanker (Zuganker)  Lockergestein unverrohrt 23.10.2013

FD_2_a Fundation Mikropfahl (Druckanker) Lockergestein kompakt / Fels , unverrohrt 23.10.2013

FD_2_b Fundation Mikropfahl  (Druckanker)  Lockergestein unverrohrt 23.10.2013

FD_2_c Fundation Bodennagel  Rempar Grischun   Typ Fels 23.10.2013

FD_3 Fundation Grundplatte im starren Verbau für Permanent- und Temporärverbau 23.10.2013

FD_4_a Fundation Stützte Ortbetonfundament Typ B1, B2, B3 23.10.2013

FD_4_b Fundation Stützte Ortbetonfundament mit Mikropfählen Typ P 23.10.2013

FD_4_c Fundation Stützte Funfamentbewehrung Typ B1, B2, B3, P 23.10.2013
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FD_5_d Fundation Seilanker Rempar Grischun Typ Fels --> nicht Sprenganker 23.10.2013

FD_5_e Fundation Verstärungsmassnahmen Seilanker 23.10.2013

FD_6_a Fundation Wyssen Sprengmast Ortbetonfundament, Typ Fels 23.10.2013

FD_6_a_EL Betonstahlliste für Fundation Wyssen Sprengmast Typ Fels 23.10.2013
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FD_7_a Einbauschema Prüfanker für Vorversuche Korrosionsschutzstufe 1 23.10.2013

FD_Bem_1 Bemessungsbeispiel Zuganker 23.10.2013

FD_Bem_2 Bemessungsbeispiel Mikropfahl 23.10.2013

FD_Bem_3 Bemessungsbeispiel Zuganker 23.10.2013
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 Begriffsverzeichnis 

Bezeichnung Masseinheit Bedeutung Quelle

Fk [kN] charakteristische Wert der Zug- resp. Druckkraft (charakt. Ankerlast) RL07, 5.9.7.1.8

Ed [kN] Bemessungswert einer Auswirkung  (z.B. Bemessugnswert Ankerlast) RL07, 5.9.7.1.8

Ra,k [kN/m] charakteristischer äusserer Tragwiderstands bzw. Ausziehwiderstand RL07, 5.9.7.1.8

Ra,d [kN/m] Bemessungswert des äusseren Tragwiderstands bzw. Ausziehwiderstands RL07, 5.9.7.1.8

Ri,k [kN/m] charakteristischer innerer Tragwiderstands (Stahl / Spiralseil) RL07, 5.2.3.2

Ri,d [kN/m] Bemessungswert des inneren Tragwiderstands (Stahl / Spiralseil) RL07, 5.2.3.2

γQ [-] Lastbeiwert (gemäss SIA 261 veränderliche Lasten Faktor 1.5) RL07, 5.9.7.1.8

γM [-] Widerstandsfaktor (gemäss SIA 261 1.35 bzw. 1.05) RL07, 5.9.7.1.8 bzw. 5.2.3.2

k [-] Beiwert Spitzenwiderstand (gemäss RL Faktor 1.5) RL07, 5.9.7.6.5

lf [m] wirksame freie Ankerlänge (Verbundlösung) SIA 267/1, 7.1.4.3

lfr [m] rechnerische freie Ankerlänge (Verbundlösung + Überstand) SIA 267/1, 7.1.4.3

Ü [m] Überstand Verlängerungstück für Ankerprüfung -

Lerf [m] erforderliche Ankerlänge -

Lverf [m] erforderliche Verankerungslänge -

Aerf [m2] erforderliche Fundamentfläche -

σα [-] spezifischen Baugrundwiderstand RL07, 5.9.4.4

σ0 [-] spezifischen Baugrundwiderstand in hangparalleler Richtung RL07, 5.9.4.4

σ90 [-] spezifischen Baugrundwiderstand senkrecht zum Hang RL07, 5.9.4.4

α [°] Winkel zwischen Stützenachse und Hangparalelle RL07, 5.9.4.4

 

Datum: 23.10.2013 Version 1.0 

Freigabe: Kontrolliert: R.S. / 23.10.2013 
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 BEMESSUNGSBEISPIEL ZUGANKER     FD_Bem.1 

1. Begriffe

Bezeichnung Masseinheit Bedeutung

Fk [kN] charakteristische Ankerlast

Fd [kN] Bemessungswert der Ankerlast 

Ra,k [kN/m] charakteristischer äusserer Tragwiderstands bzw. Ausziehwiderstand

Ra,d [kN/m] Bemessungswert des äusseren Tragwiderstands bzw. Ausziehwiderstands

γQ [-] Lastbeiwert

γM [-] Widerstandsfaktor

lf [m] wirksame freie Ankerlänge

Lerf [m] erforderliche Ankerlänge

2. Bemessungskriterium  für den Nachweis der Tragsicherheit

Der Grenzzustand der Tragsicheheit gilt als nachgewiesen, wenn folgendes Bemessungskriterium erfüllt ist:

Fd ≤ Ra,d Ra,d  = Ra,k/γM

3. Bemessungsformel

Die allgemeingültige Bemessungsformel für die erforderliche Verankerungslänge lautet wie folgt:

Lerf = (Fk*γQ)/(Ra,k/γM)+lf    (lineare Bemessungsformel)

4. Bemessungsbeispiel

Bezeichnung Masseinheit

Fk [kN] 140

Fd [kN] 210

Ra,k [kN/m] 60

Ra,d [kN/m] 44

γQ [-] 1.5

γM [-] 1.35

lf [m] 0.00

Lerf [m] 4.73

5. Bemerkungen

Bezeichnung Masseinheit Bemerkung

Fk [kN] Angabe Werklieferant

Ra,k [kN/m] Ermittelt mit Ausziehversuchen nach SIA 267/1 Abschnitt 7.1.2

γQ [-] gemäss RL07, Ziffer 5.2.3.1     (1.50)

γM [-] gemäss RL07, Ziffer 5.2.3.3     (1.35)

lf [m] Variable von 0.00 bis 2.00m, wird durch PL festgelegt  
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 BEMESSUNGSBEISPIEL MIKROPFAHL      FD_Bem.2 

1. Begriffe

Bezeichnung Masseinheit Bedeutung

Fk [kN] charakteristische Ankerlast

Fd [kN] Bemessungswert der Ankerlast 

Ra,k [kN/m] charakteristischer äusserer Tragwiderstands bzw. Ausziehwiderstand

Ra,d [kN/m] Bemessungswert des äusseren Tragwiderstands bzw. Ausziehwiderstands

γQ [-] Lastbeiwert

γM [-] Widerstandsfaktor

k [-] Beiwert Spitzenwiderstand

lf [m] wirksame freie Ankerlänge

Lerf [m] erforderliche Ankerlänge

2. Bemessungskriterium  für den Nachweis der Tragsicherheit

Der Grenzzustand der Tragsicheheit gilt als nachgewiesen, wenn folgendes Bemessungskriterium erfüllt ist:

Fd ≤ Ra,d Ra,d  = Ra,k/γM

3. Bemessungsformel

Die allgemeingültige Bemessungsformel für die erforderliche Verankerungslänge lautet wie folgt:

Lverf = (Fk*γQ)/(Ra,kspitz/γM)+lf    (lineare Bemessungsformel)

Ra,kspitz  = Ra,k*k

4. Bemessungsbeispiel

Bezeichnung Masseinheit

Fk [kN] 280

Fd [kN] 420

Ra,k [kN/m] 60

Ra,kspitz [kN/m] 90

Ra,d [kN/m] 67

γQ [-] 1.50

γM [-] 1.35

k [-] 1.50

lf [m] 0.00

Lerf [m] 6.30

5. Bemerkungen

Bezeichnung Masseinheit Bemerkung

Fk [kN] Angabe Werklieferant

Ra,k [kN/m] Ermittelt mit Ausziehversuchen nach SIA 267/1 Abschnitt 7.1.2

γQ [-] gemäss RL07, Ziffer 5.2.3.1     (1.50)

γM [-] gemäss RL07, Ziffer 5.2.3.3     (1.35)

k [-] Berücksichtigt Spitzenwiderstand, gemäss RL07, Ziffer 5.9.7.6.5

lf [m] Variable von 0.00 bis 2.00m, wird durch PL festgelegt  

Datum: 23.10.2012 Version 1.0 
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 BEMESSUNGSBEISPIEL FLACHFUNDATION     FD_Bem.3 

1. Begriffe

Bezeichnung Masseinheit Bedeutung

Fk [kN] charakteristische Stützenlast

Fd [kN] Bemessungswert der Stützenlast

Ra,k90
[kN/m

2
] charakteristischer äusserer Tragwiderstands 

Ra,d
[kN/m

2
] Bemessungswert des äusseren Tragwiderstands

γQ [-] Lastbeiwert

γM [-] Widerstandsfaktor

σα/σ0 [-] Faktor für spezifischen Baugrundwiderstand

Aerf
[m

2
] erforderliche Fläche für Flachfundationen

α [°] Winkel zwischen Stützenachse und Hangparalelle

2. Bemessungskriterium  für den Nachweis der Tragsicherheit

Der Grenzzustand der Tragsicheheit gilt als nachgewiesen, wenn folgendes Bemessungskriterium erfüllt ist:

Fd ≤ Ra,d Ra,d  = Ra,k/γM

3. Bemessungsformel

Die allgemeingültige Bemessungsformel für die erforderliche Fundationsfläche lautet wie folgt:

Aerf = (Fk*γQ)/(Ra,k90/γM*(σα/σ0))

4. Bemessungsbeispiel

Bezeichnung Masseinheit

Fk [kN] 500

Fd [kN] 750

Ra,k90
[kN/m

2
] 750

Ra,d
[kN/m

2
] 539

γQ [-] 1.50

γM [-] 1.35

α [°] 75

σα/σ0 [-] 0.97

Aerf
[m

2
] 1.39

5. Bemerkungen

Bezeichnung Masseinheit Bemerkung

Fk [kN] Angabe Werklieferant

Ra,k90 [kN/m] gemäss RL07, Ziffer 5.9.4.6 (Werte zwischen 500 und 1000 kN/m2)

γQ [-] gemäss RL07, Ziffer 5.2.3.1     (1.50)

γM [-] gemäss RL07, Ziffer 5.2.3.3     (1.35)

σα/σ0 [-] gemäss RL07, Ziffer 5.9.4.4, Tabelle 8

α [°] abhängig vom Verbauungstyp  

Datum: 23.10.2013 Version 1.0 
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 Begriffserklärung 

 

Abb.1. Bohrlochstützrohr 

 

Abb.2. Bohrlochstützrohr 

Bohrlochstützrohr 

Das Bohrlochstützrohr ist dann einzusetzen, wenn das Borh-
loch nach dem Ziehen der Verrohrung nicht standfest bleibt. 

Im Lawinen- und Steinschlagverbau ist das Bohrlochstützrohr 
nicht Bestandteil der Homologierung. 

Als Bohrlochstützrohr ist ein sogennantes Streckmetallrohr zu 
verwenden.  

� Charakteristik: 

• grobmaschig 

• wirkt wie ein Bewehrung  

• Rissbildung im Verankerungskörper wird abge-
schwächt 

� Beispiel: 

• Durchmesser 70mm, Wandstärke 3mm, Maschen-
weite 40/10mm 

 

Abb.3. Versteifungsrohr 

Versteifungsrohr 

Das Versteifungsrohr ist für auf druckbeanspruchte Mikropfäh-
le einzubauen, damit ein Knicken der Kopfpartie des Mikropf-
ahls verhindert ist. 

Gemäss RL07 Ziffer 5.9.7.6.4 ist ein Versteifungsrohr von 
1.50m Länge einzubauen. 

Das Versteifungsrohr ist nur im Lawinenverbau (starrer Ver-
bau) Bestandteil der Homologierung. 

� Charakteristik: 

• Gelochte oder geschlitzte Gasrohre  

• Erhöht Steifigkeit � vorzeitiges Knicken verhindert 

� Beispiel: 

• Durchmesser 76.1mm, Wandstärke 3.2mm, 
L=1500mm, Stahlqualität S235 
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Abb.4. Stabilitätsrohr mit Trompete 

 

Abb.5. Stabilitätsrohr mit Trompete 

Stabilitätsrohr 

Das Stabilitätsrohr mit aufgeschweisster Trompete ist für 
Anker einzusetzen, die durch Umlenkkräfte querbeansprucht 
werden oder zum Schutz gegen Steinschlag.  

Im Lawinen- und Steinschlagverbau ist das Stabilitätsrohr 
nicht Bestandteil der Homologierung, wird aber zumindest 
optional durch die Werklieferanten angeboten. 

Als Stabilitätsrohr ist ein geschlitztes oder gelochtes Gasrohr 
zu verwenden.  

� Charakteristik: 

• Erhöht Steifigkeit  

• Schütz Mörtelsäule im oberen Bereich 

� Beispiel: 

• Durchmesser 70mm, Wandstärke 2.9mm, L=750mm, 
Stahlqualität S235 

 

 

Abb.6. Federdistanzkorb 

 

Federdistanzkorb 

Der Federdistanzkorb (Distnazhalter) ist für die Zentrierung 
des Ankers in einem Rohr oder im Bohrloch und gewährleistet 
eine rundum volständige Mörtelumantelung des Stab- oder 
Seilankers � Korrosionsschutz. 

� Charakteristik: 

• Gibt es in verschiedenen Grössen (Durchmesser) 

• Die Anordnung bzw. Anzahl ist abhängig von Anker-
durchmesser und Ankertyp 

Ca. alle 1 bis 2.0m 
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